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Zeitung .
d « n s . Oktober .

o z.
Mit Rurfürstltch Badischem gnädigstem Privileg !- ,
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Innhalt : Carisruhe ; Mia bev Markgraf Lsuis zu Baden. Regensburg ; Reftript an den Grafen Görz.
Balel ; weitere Verhandlungen der Schweizer Tagsatzung. Paris . London ; streng verbotene Gemeinschaft
zwischen England and Frankreich; Vertheidigungsmaasregeln an der Mündung der Themse. Mayland ; der
Grosmeister von Maltha geht nach Corfu . Coppenhagen ; beunruhigende Nachrichten . Stockholm . PeterS .
bürg ; Robertfons Ankunft. Konstantinopel ; türkische Nachrichten ; Abdul Wechab ist geschlagen.

Deutschland .
Carlonche vom 5 . October .

Bey Ihro Hochfürstlichen Durchlaucht dem Herrn Markgrafen Louis zu Baden war ge¬
stern Abend große Assamblee , Ball und Souper , welcher Ihro Königliche Majestäten von Schwe¬
den , Ihro Kurfürstliche Durchlaucht unser gnädigster Herr , nebst der ganzen Durchlauchtigsten
Familie , und der Hofstaat beywohnten .j

Verwichnen Sonnabend Vormittag besahen IAo Königliche Majestät ebenfalls die Hiesige
Kurfürstliche öffentliche Bibliothek und gehen sonst oft in dem Fasanengatten und den übrigen schö¬
nen Gärten spahieren .

Regensburg vom 23. Sept .
Man steht hier folgenden Auszug eines königl. preuf-

flschen Refcrtpss an den Herrn Grafen v Görtz , vom
8 - d . ,, Kanntet diesem Anlaß die gesezlichr Annah .
me einer allgemeinen und gleichen Rcltgionsduldung ,
so wie Wir das Beispiel davon in Unfern Staaten ge. '
geben haben , bewirkt werden, so wäre solches zur Eh,
re unsers Zeitalters sehr wünfchenswerth. Dem Lan¬
desherrn würde doch immer freie Hand genug in der
Ausführung gelassen werden , auf die besonder » Er«
fordernisse ihrer Lande Rükfichl zu nehmen. — Dem
« ichsstädltfchen Kollegium wird , nach Unserm Dafür,
halte» / anf den Grund der Wahlkapitulation und seit.

heriger Observanz , und der Würde der höher » Reichs«
kollcgien gemäß , wohl nicht die Zulassung zu der Be -
rathfchlagung über das kaiserl . Hofbekret vom 8 . Jul.
in so weit es die neuen Stimmen im Fmstenrach be«
mft , nachgegeben werden können . Bei der jezigen
Komposition dieses leztern Kollegiums , auch die neu
kreirten Stimmen ungerechnet , kan« man an einer
wirksamen Vereinigung der Mehrheit fast nicht zwei,
fein. Ader auch im entgegen gefezten Fall würde rin,
durch den Zutritt des städtischen Kollegiums zu dem
kurfürstlichen , bewirktes blofeS eonclulum äuorum
verfassuagsmästg doch nichts mehreres ausmachen, als
ohne diesen Zutritt das knrfürstl . Konklusum allein.
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Dagegen ist die Mitderathnng der Städte , in so « eit
«» auf allgrmei» geWichr Bestimmungen üder die Re»
ligion -parikät und vre Religtonsetgeoschaft der Sttm -
men überhaupt noch anksmmeu sollte , unbedenklich n.
selbst wachsam . "

(A . d . F . Z . )
Schweiz .

Basel vom 2b . Sept .
In einem achien Bericht hat die über die Deutsch '

hftvet. Angelegenheiten niedrrgesezte KommEo » die
Verhältnisse gegen Oesterreich , insofern sie als Wir .
kungen der Regensburger Verhandtungrn beikachrel
werde « müssen , dargelegt. Der tvesentltche Innhait
dieses Berichts ist folgender : Die Kantone Zürch und
Schafhausen halten einige Lehen von Oesterreich zu
empfangen. Die Verhältnisse des ehemaligen Fürst»
abls von St . Gallen mit Kaiser und Reich sind be¬
kannt. In Grauhünben de aß das Haus Oesterreich
die Herrschaft Mäzens , und übte daselbst einige Herr«
schaftttche , unter der alten Verfassung selbst einige
politische Rechle aus , die sich über den ganzen ober»
Bund erstreiten . Nach dem 29. Artikel des Dcpura-
tionShauplschluffrs sollen alle und jede Gerichtsbarkei¬
ten eines Fürsten , Stands oder Mitglieds des deut»
scheu Reichs in dem Gebiere des helvetischen Terri¬
toriums künftig aushvren , so wie alle Lehrnsherriich-
keil und alle vlosc Ehrenderechtigung. In dem glei¬
chen Artikel ist der schivelzerischen Republik zu V - r.
gütung ihrer Rechte unbAniprüche auf die von ihren
geistlichen Slis .ungen abhängigen Besizungen in Schwa¬
lben , über welche durch vorhergehende Artikel bispontrt
ward , bas Btsrham Chur zugelheill worden , dabei
solle sie für den Unterhalt des Fürstbischofs , des Ka
piteis und ihrer Diener sorgen. Ueder diese Entschä -
digung waltet aber noch rin ziemliches Dunkel. Das
BiSkhum und das Domkapiirt von Chur haben Be«
sizungen in Grauvünden,fie haben aber noch beträcht¬
lichere Besizungen in einem Theil der Grafschaft Ti ,
rol und in dem Vorarlbergischen , über welch:» Theil
deS österreichtschen Gebiets sich auch dir Dlrces des
Btsrhums Chur erstrekc . Nach den Grundjäzen , die
anderwärts angenommen worden , sollte die Schweiz
keine Ansprüche auf die Besiznnge » des BtsthumS
Chur machen können , die ausser der Schweiz gelegen
sind. Allün die Lage drsBtsrhums Chur ist von der
Lage Ser andern sehr verschieden. Das Sischum Chur ist
Nicht sekularisirt worben , es ist keine Rede davon , daß
kirchliches Eigemhum in weltliches verwandelt werben
solle , und wenn die Schweiz in den Besizungen des
Bisrhums Chur wirkttch eine Entschäoigung finden
soll , so kann nur di« Red« von den Besizungen seyri,

die ausser GrauSsindrr» lieg :». Dke Helsttkfche Re¬
gierung hat noch kurz vor ihrer Auflösung dem da .
maligen Regier» gsSratthatter den Befehl ertheill,s mmliche BesichNjM des B srhums Cdur in dem
Namen der He .velischen R vubLik in Best ; zu nehmen .
Diese B sijuusme wurde rn Rütsicht dessen , was dem
Hochstift in G aubünden zugehön, vollzogen , zugleich
aber wurden auch die in den benachbarten österreichi¬
schen Landschaften gelegenen , b : m Hochstift zuständi¬
gen , Güier und Gefälle von den dasigen Behörden t»
Beschlag genommen .

<A. d. S . Z .)
Frattkretch .

- Paria vom 29 . Sept .
Das osfijftlle Blatt enthält heute einen Bericht de-

KrregSmlmsters an die Regierung vom 23 b. , 1 -
franz . Fahnen und eb Standarkcn betreffend , welche
man in dem Zcughause von Hannover gefunden , und
Die der Oberbefehlshaber Monier nach Paris geschikt
hat . Der Min -. sicr trägt darauf an , diese Fahnen in
dem Temprl der Invaliden auszuhängen , mir einer
aus Horaz entlehnten Innschrifr , ohngrsähr folgenden
Jnnhallö : Er hat d m stolzen Parlher unsere Paniere
wieder enkrissen , und den heimischen Tempeln zurük»
gegeben .

Die Pyrenäenarmee , die bis jetzo nur ohngefähr
15,000 Mann stark war , soll , wie es heißt , unverzüg¬
lich auf 62,000 Mann gebracht werden .

England .
Schreiben aus London , vom r6 Sept .

Ave Gemeinschaft zw . fchen England und Frankreich
ist itzt so streng verboten , daß man sogar das dänische
Schiff , welches vor erlichen Lagen mir dem spanischen
Kvuricr und dem franz. Ccmmiffftr der Auswechs »
lung Ser Gefangnen von Dover adftgelte, nicht in des
Häven von Calais komm - n ließ : es mußte daher nach
Dover zurückkehren. Herr Lmdo , ein Londner Kauf¬
mann, befand sich auch auf demselben ; aber der Kom¬
mandant von Calais wolfte ihn nicht landen lassen ,
od er gleich die ausdrückliche Erlaubniß des ersten
Konsuls Hane , nach Paris zu kommen und dte nökhtge
Aufklärung über die Wechsel zu geben , welche der
Obesbcfchlshaber von Sk . Domingo a« f die franz.
Regierung gezogen hakte. Man hält dafür , der erste
Konsul wolle uns Lurch diese Maasregel . alle Mittel
abschneideu , den Fortschritt der feindlichen Zurüstun¬
gen an der franz Küste zu erfahren.

Mau erwärm zuveriäsig im Lauf des Oktober-
eine franz. Flottille von flachen Böten . Alles ist
darauf so gut vorbereitet , daß mq » nnr wünscht,
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der Augenblick möge da ftyn , wo der Feind den
Versuch mache . Die Schrift des franz Generals
GroSbert , welche hur in den Zenungrn auszugs.
» eise übersetzt und commenitrt erscheine , ist keines.
Wegs von der Are , daß eine Landung , Kelche sich
auf ft ne Grünle stützt , Unruhe erregen ko nee .
Inzwischen fahre die Regierung fort , Verth . tdigungs .
anstalkcn zu mach n . So hat man einen Plan eru -
wvrfen , die östliche Seite von London sicher «u stel-
len , und zwar auf einen Umkreis von 2s Meilen.
Am Fluß Lea soll ein Damm aufgeworfen werde « ,
vermittelst kessen die Regierung im Stand ftyn wird ,
wenige Stunden nach einer feindlichen Lautung das
ganze Thal von der Gegend von Ware an , vrs an
die Themse unter Wasser zu setzen. Der Bau ist schon
begonnen.

Der Ausfluß der Themse wird ganz vorzüglich in
Vmhetdiguvgsstand gesetzt ; dieser Dienst ist den Vo<
lontatrs der Lootftn des Trinitäkshauses übertragen.
In ihren Instruct -onen heißt eSr Es joll quer über
den Eingang der Themse , jenseits Lower Hope Point ,
«ine Linie von Schiffen gestellt werden , welche der«
gestalt verbunden sind , daß sie einen Schlag bauen ,
und eine Batterie bilden , und daß der Feind da.
durch gehindert wird , den Floß hinauf zu gehen.
Diesen Paß zu verkheidigen ist un,er Ami ; der Dienst
ist unbeweglich aber wichtig und bey dem zu erwar¬
tenden feindlichen U verfall wird sich die g^ nze See >
gemeinhetr mit uns verbinden . Wir haben auch dir
Batterien zu bemannen , welche an den Ufern des
FiuffeS stehe« , oder zehen Metten von der Hauptstadt
errichtet sind ; die Batterie . und Schiff karione nebst
der Enterpike , werden unsre vornehmsten Waffen
seyn . Aber indem wir von einem Posten zum andern
gehen , muß unsre Sicherheit io den Feldstücken und
in unfern Piken bestehen ; daher entsteht btt Nvttz-
wendigkeit ta dem Gebrauch derselben unterwiesen zu
werden. Gelegentlich können wir uns der Hand-
Granate und der Carabine bedienen , wenn sich die
Feinde vet mehren , und so werden wir unftrn Posten
völlig vcttheidtgen. Ungefähr ein gtel dieses Korps
soll auf einmal , und zwar eine Woche lang , am
Bord d rnen.

Zur großer » Sicherheit der Themse werden itzt in
Woolwich uad Deptford io Fregatten ausgerüstet ,
welche man an dre Mündung des Flusses stellen will.
Eie werden mit Kuren verbunden , so daß kein Boot
in die Themse kann , ohne von , ihnen untersucht zu
werten .

Die Regierung hat den Freywtlligen bereits , 00,220
Gewehre gereicht . Da sich aber die Voionratrs auf
eine Million Mann belaufen , so werden die übrigen

sich theilS selbst bewaffnen , »Heils mit Piken vrkjehe»
werden.

Soll « der Feind eine Landung versuchen , so kann die
Regierung binnen z Tagen 70,000 Mann reguläre und
MUizttuppen nach jedem Tyeti der Küste 100 Meilen
von London schaffen.

U n unangenehme Zufälle zu verhindern , hat der
GeneralseUmarschall befohlen , daß die Soldaten nach
dem Feuern ihre Musketen einige Sekunden angelegt
lassen sollen.

Man spricht von 2 Expeditionen ; « ine soll von Deal
segeln , wo man schon Anstalten dazu machr. Dtesir
tst , wie man sagt , nach Bretagne bestimmt , wohin
etliche MilizRegimenter ihre Dienste angeboren habe».
Auf jeden Fall behauptet man , daß wir eher in
Frankreich , als dtt Feinde bey uns , eine Landung
bewerkstelligen werden .

Gestern wurde aus London ein« Menge Artillerie,
Sattel und Zeug nach Woolwich abgesandt , woraus
man schließen will , daß eine Expedition gewiß tm
Werk ftyn müsse . '

In Cyathaw macht man unablässig grosse Vorkeh¬
rungen : alle Lichter werden dort und in Sheerneß
dermassen ausgerüstet, daß sie Carronaden an Bord
nehmen können , um die Mebway zu verthejdtgen.
Man errichtet itzt ein flaches Gestell von Brettern
am Ufer zur Einschiffung der Truppen ; auch arbeiten
n Ingenieurs und über 2220 Mann ch, den Forti «
fikatlonen .

Die Brigade des Generals Moore , welche einige
Zeü bey Shorn Cliff im Lager gestanden hak , schifft «
sich am Sonntag und Montag auf Transportschiffe
und gerüsteten Schiffen ein , die seit einiger Zeit des¬
wegen in den Dünen gewartet haben . Sir Sidney
Smith har das Kommando der Schiffe. Die Bestim¬
mung dieser Expedition ist ein Gehcimniß ; indessen
v -rmukhen eimgc , daß sie nach Portugal ! gehe.

Dir geheime Expedition wird mit 602 Mann ver¬
stärkt , segelt aber nicht eher als zu Ende dieser
Woche .

General Dumourter besuchte vor etlichen Tage»
den Herzog von Monkpensicr m Eaast Sken ». Er ist
ausnehmend vorsichtig in seinen Aeusserungrn . Er
will seine Mcyaung über Staatsangelegenheiten nicht
andere sagen , als bis er höchsten OrtS dazu veranlaßt
wird.

Während einer der finstern Nächte in dieser Woche
entschlüpften 2b Kanornerbvte aus Bvulozue und er¬
reichten Calais . Unsre Kreuzer sind ihnen nachge¬
gangen und Vossen sie zu erhaschen , wenn sie wieder
auä Calais kommen , denn man vermurher , daß sie
nach Dünkirchen wollen.
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Italien .

Mailand ? vom sz Sept .
OeffeNtlichkN Nachrichten aus Venedig zufolge

wird die Cikadclle von Messina in Sicilien , auf Be«
fehl de - Königs , schleunig in Verlhetdigungsstand
gesetzt. Nach den nemlichen Nachrichten ist der
Grosmcißer von Malta , her sich bekanntlich kürzlich
von McWa nach Cattanea begeben hat , im Begriff,
von dorr mit seinem ganzen Hofstaat nach Korfu um
ker Seget zu gehen.

Dänn 'emark .
Roppenhagen, vom 20 Sept .

Die Nachrichten aus London werben für die neu»
trale Schiffahrt immer beunruhigender. Ei « Schrei«
den aus London vom 6 . d . meldet : Die Liste der
aufgebrachten dänischen Schiffe wächst mit jedem Tag
uns man muß höchst ungern bemerken , daß das Auf-
bringungssystem nun auch auf kleine Küstenfahreraus-
gedehnt wird , welche zwischen den Provinzen segeln.
So sind kürzlich z kleine Schiffe , welche von Aliona
mir Viktualien nach Husum gierigen , nach Yarmoukh
gebracht worden . Man yofk zwar , daß bas Admi.
ralitätsgericht , dessen Sizungcn itzt ansangen , diese !»
den unverzüglich freigeben werde , aber der neutra-
len Schiffahrt ist dergleichen willkührlicheS Versah »
ren , die Zögerung selbst abgerechnet , doch immer
sehr nachthetlig.

Schweden .
Stockholm vom 16 . Sept.

Die Finnländtsche Garbe ist nun , so wie die Ackil-
lericdivtffon , die in Finnland stationirt werden soll,
dahin abgegangen.

Das Feuer , wodurch zu Sundwall die ganze dasi .
ge Altstadt in Asche gelegt worden , war in einer.
Schmiede ausgekommen.

Rußland .
Petersburg vom 12 . Sept .

Der Herr Professor Robertson , Mitglied der gal¬
vanischen Socletät , weicher in Paris wegen seiner
Arbeiten in diesem Fache so bekannt ist , eb,en derlei »
be , welcher mit seinem Arrostaten zweymal die Höhe
von 3670 Toiftn erreicht hat , ist nunmehr von Ham «
bürg hier in St . Petersburg angekommen , um auch
hier verschiedene Versuche über die Hydraulik , Ther»
molamve , Optik , die Fantasmagorie und über die
Mechanik zu machen.

Türkei »
Ronstantinopel vom 26 August .

Ave Paschas von Asien sind von dem Divan ausgr.
fordert woroen , mit ihren Truppen gegen den Abdul
Wechab nach Arabien zu marschtren. Der Sultan hat
den berühmten Pascha von Aere , der Buonapar-

te so tapfer widerstanden, zum Oberkommandanten ^
dieser Truppen ernannt , und , was noch in der Türkey ^
niemals gehört worden , er hat eben diesen Pascha
von Acre , Namens Djezzar , auch zum Pascha von V
Damas erhoben , so das er jetzt zwey Gouvernement- "
unter seiner Macht vereinigt . — Abdul Wechab ver¬
breitet in Arabien , daß der Sultan kein wahrer Ca -
life sey ; baß er sich dieser Würde unrechtmäßigerweise
bemächtigt habe , und daß sich alle guten Muselmän «
ner vereinigen muffen , um ihn vom Throne , den er
unrechtmäßig besitzt , zu stürzen . Gegen diesen Nebel»
len soll Djezzar Pascha auSzichen. Aber ein Umstand
hindert die geschwinde Ausführung dieser Operation.
Djezzar hat nervlich mit der Pforte kontrahirt , daß
sie ihm nur eine sehr beträchtliche Summe Geldes
zur Erreichung der Ansicht vorstrecken soll , aber der
Staatsschatz in Konstantinopel ist so arm , baß man
nicht einmal die täglichen Ausgaben damit besteckten
könne , und woher soll der Zufluß kommen, da die met.
strn Paschas entweder in Aufruhr sind , oder gegen die bi
Aufrührer sich schützen müssen , folglich ihr Geld selbst no
brauchen. P

Ronstantinopel, vom 27 Aug.
Die Pforte har die Nachricht erhalten , daß das

Korps des Rebellen Abdul Wechab vor der Stadt ^
Damaskus von den türkischen Truppen , unter. An « >
sührung des Pascha vrn Acre und andrer Pascha'-
gänzlich ist geschlagen und zerstreut worden. Mecea ^
ist seitdem wieder im Besitz der Türken. R

Cavlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung
^

ist nun die am 2 5 September in hiesiger Schloß - g
kirche von Herrn Kirchenrath und Oberhofpredi - >

ger Walz gehaltene Rede gebunden für 12 kr . h ,

zu haben .

Carlsruhe . (WaarenEmpfthluiig.) Beim Bürsten « ^
machermcistcr Ziegel in der Alee sind alle Sorten ^
BürstenWaaren zu haben. Er bittet ein verehrtes st
Publikum , so wie auswärtige Freunde , um geneigten lc
Zuspruch, unter der Zusicherung der billigsten Preiße U,
und guter Waare.

Röteln. (Schuldforderung . ) Alle diejenige , welche w
etwas an Friedlin Mayer , Naaler in Binzea z« sor«
dern haben , sollen solches bcy Verlust der Forderung ^
auf den 24. Ocl . iZoz , als dem zur SchuldenLi .
quidation bestimmten Termin bei dem Commissarto
allda eingeben und zugleich die nöthige Beweise mit¬
bringen. Verordnet bei Oberamt Lörrach den 22 .
Sept. i8oz .
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